
Wie leicht es ist sich zu verliern
Gedanken hin und her zu biegen

Entscheiden zwischen quer und grade
Ein dazwischen viel zu vage

Ich ertrinke in Gedanken
Ängste, Sorgen die sich ranken
Papa sagt „hör auf zu weinen

Krieg wie früher gibt es keinen“

Noch nicht Krieg und nichtmehr Frieden
Irgendwo dazwischen liegen

Wir und planen Medienmorde
Für mich ists ein Kampf der Worte

Anscheinend hat man lieber Krieg
Weil keiner mehr die Liebe sieht

Statt Frieden und Zusammenhalt
Friert das Herz und es bleibt kalt

Bin ich allein ist jemand da?
Um mich an der Hand zu nehmen

Kalte Finger heiße Tränen
Herzen die sich nicht versöhnen

Zwischen Können Wollen und Machen
Liegen Welten die mir sagen

Keiner ist bereit für einen
Zug aus einer Friedenspfeife

Und wie wärs wenn jeder jeden
Toleriert und respektiert

ganz egal wo jemand herkommt
Frieden ist für alle wertvoll.

Doch anscheinend hat man lieber Krieg
Weil keiner mehr die Liebe sieht

Statt Frieden und Zusammenhalt
Friert das Herz und es bleibt kalt

Und wir drehen uns im Kreis,
Keiner weiß wies weitergeht

Und ich frag mich was muss noch passieren,
Dass endlich Frieden wird?

Und ich frag mich was muss noch passieren,
Dass endlich Frieden wird?




